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Nutzungsformen
der Stadthalle

WINDSBACH – In einer Sitzung
des Projektausschusses Stadthalle
geht es am Mittwoch, 6. März, ins-
besondere um die Nutzungsformen
der zukünftigen Stadthalle. Die Be-
ratungen finden im großen Sit-
zungssaal des Windsbacher Rat-
hauses, Hauptstraße 15, statt und
beginnen um 17 Uhr.

Sanierung des
Kriegerdenkmals

WINDSBACH – Die Mitglieder des
Bau- und Umweltausschusses des
Windsbacher Stadtrates versam-
meln sich am Mittwoch, 6. März, ab
19.30 Uhr im Rathaus. Sie werden
sich unter anderem mit der Sanie-
rung des Kriegerdenkmals und mit
Bauanträgen befassen.

Frauen treffen
Frauen

HEILSBRONN – Wieder einmal
möchte die evangelische Kirchen-
gemeinde Heilsbronn beim Treff-
punkt „Frauen treffen Frauen“
unter dem Motto „Die Vorleserin-
nen“ Lieblingsbücher bei Tee, Rot-
wein und Knabbereien vorstellen.
Beginn ist am Mittwoch, 6. März,
um 20 Uhr im Gemeindezentrum –
Kapitelsaal (Einlass ab 19 Uhr).

AWO-Reparaturtreff
SACHSEN b. ANSBACH – Der

nächste Arbeiterwohlfahrt-Repara-
turtreff findet am Mittwoch, 6.
März, von 18 bis 20 Uhr im kleinen
Saal im „Haus der Bäuerin“ statt.
Ehrenamtliche helfen bei der Repa-
ratur und Fehleranalyse von elek-
trischen Kleingeräten.

Neuwahlen bei
der „Eintracht“

IMMELDORF – Der Gesangverein
„Eintracht“ Immeldorf lädt für Mitt-
woch, 6. März, zur Jahresversamm-
lung nach Bechhofen bei Winds-
bach in das Gasthaus „Grüner
Baum“ ein. Ab 19 Uhr stehen neben
den Rechenschaftsberichten unter
anderem auch Neuwahlen auf der
Agenda.

Dietenhofens Gartler
ehren Mitglieder

DIETENHOFEN – Am Mittwoch,
6. März, beginnt um 19.30 Uhr im
Gasthaus Albrecht die Jahresver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins (OGV) Dietenhofen. An
diesem Abend werden zahlreiche
Mitglieder für 50-, 40- und 25-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt.

SSttoollppeerrsstteeiinnStolperstein aallssals HHeerrzzeennssaannlliieeggeennHerzensanliegen
Judy Blankenstein aus Israel wünschte sich in Ansbach eine Messingplatte zum Gedenken an ihre Mutter Senta Aal

VON OLIVER HERBST

ANSBACH – Mitglieder jüdischer
Familien haben ganz unterschiedli-
che Schicksale ereilt. Dies zeigt der
Blick in Zeiten des nationalsozialis-
tischen Terrors. Senta Aals Tante
und Onkel Jeanette und Hermann
Schülein lässt das Gewaltregime in
Theresienstadt ermorden. Sie selbst
kann nach New York fliehen und
zieht später nach Israel.

In der Cronegkstraße 5 geht die
Serie zu den neuen Stolpersteinen in
Ansbach weiter. Der Künstler Gun-
ter Demnig verlegte hier dieses Jahr
eine der gravierten Messingplatten
für Senta Aal. Ihr Schicksal hatte der
Schriftführer der Frankenbund-
Gruppe Ansbach, Stefan Diezinger,
recherchiert. Die Steine widmet die
Stadt ehemaligen Ansbachern jüdi-
schen Glaubens.

Vor dem Anwesen sind bereits seit
2016 fünf Stolpersteine für Angehö-
rige der Viehhändlerfamilie Aal ver-
legt. Senta Aals Tochter Judy Blan-
kenstein lebt in Israel und bat da-
rum, einen Stolperstein für ihre Mut-
ter zu ergänzen, die hier ebenfalls

aufgewachsen war. Nach Ansbach
anreisen konnte sie wegen des Krie-
ges im Nahen Osten nicht.

Im Haus in der Cronegkstraße (da-
mals Sonnenstraße) lebte seit 1909
das Ehepaar Rika und Jakob Aal. Die
Familie stammte aus Egenhausen bei
Obernzenn. Als sich die jüdische Ge-
meinde dort zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts zunehmend auflöste, zogen
drei Aal-Brüder mit ihren Familien
nach Ansbach. Sie lebten in der Al-
ten Poststraße und in der Sonnen-
straße nahe beieinander.

Geld für die Ausreise
vom Schwiegersohn

Die Brüder heirateten je eine
Schwester aus der Familie Schülein
in Bechhofen. Rika und Jakob Aal
hatten drei Kinder: Senta, Justin und
Rosa. Die Kinder verließen Ansbach
im Lauf der 1930er Jahre. Es blieben
die Eltern, die die Schrecknisse der
Novemberpogrome erleben mussten.
Ende 1938 flohen sie nach Würzburg
und konnten noch 1941, mitten im
Krieg, in die USA fliehen.

Das Geld für die Ausreise hatte
Schwiegersohn Karl Stern in New
York organisiert und die Flucht über

das Jewish Transmigration Bureau
in die Wege geleitet. Zwei weitere
Stolpersteine erinnern an Rika Aals
Bruder Hermann Schülein und seine
Frau Jeanette. Sie zogen 1938 von
Bechhofen zur Schwester nach Ans-
bach. Nach der Pogromnacht muss-
ten sie mit dem Ehepaar Aal nach
Würzburg gehen.

Die Flucht ins sichere Ausland ge-
lang ihnen nicht mehr. Sie lebten in
einem jüdischen Altersheim, und das
NS-Regime ließ sie am 23. September
1942 nach Theresienstadt deportie-
ren. Es ließ Jeanette Schülein am 31.
August 1943, Hermann Schülein am
2. März 1944 ermorden.

„Für eine Tochter von Jakob und
Rika ist bereits ein Stolperstein ver-
legt, nämlich Rosa Aal“, stellt Stefan
Diezinger fest. Sie blieb bis 1938 im
elterlichen Haushalt und konnte im
Sommer, vor den Novemberpogro-
men, per Schiff gemeinsam mit ihrem
Bruder Justin und Cousin Hugo –
von gegenüber aus der Hausnummer
2 – nach New York fliehen.

Ihre Schwester Senta Aal war als
ältestes Kind ihrer Eltern am 14. No-
vember 1910 in Ansbach zur Welt ge-
kommen. Sie heiratete Karl Stern aus

Unterfranken und zog 1934 nach
Hammelburg. 1937 flohen beide mit
dem Schiff „Veendam“ von Rotter-
dam nach New York.

Senta Stern siedelte aus den USA
nach Israel über. Hier starb sie am
15. Mai 1998 im Alter von 87 Jahren.
Die frühere Ansbacherin hinterließ
zwei Kinder: den noch in Deutsch-
land geborenen Alfred und Judy, die
in New York geboren wurde.

Die Weitergabe an die
nächsten Generationen

Mit ihrem Bruder Alfred und den
Eltern Senta und Karl verbrachte Ju-
dy ihre Kindheit und Jugend in den
USA. Alfred gründete eine Familie
und zog 1967 nach Israel. Judy, die
jetzt Blankenstein heißt, heiratete
ebenfalls und folgte ihrem Bruder
1972 nach Israel.

Seit über 50 Jahren lebt Judy Blan-
kenstein nun in Israel mit sechs Kin-
dern und 18 Enkelkindern. Stefan
Diezinger sagt über sie: „Es ist ihr ein
Herzensanliegen, die Geschichte
ihrer Vorfahren an die nächsten Ge-
nerationen weiterzugeben“ und mit
dem Stolperstein ein Andenken an
ihre Mutter zu setzen.

Die Stolpersteine in der Cronegkstraße 5: Judy Blankenstein bat, dass für
ihre Mutter Senta Aal einer hinzukommt (unten links). Foto: Oliver Herbst

Der Künstler Gunter Demnig (vorne) setzte den neuen Stolperstein für die
ehemalige jüdische Bewohnerin in den Boden. Foto: Oliver Herbst

Lesung in der Bibliothek
ANSBACH – Die Katholische

Erwachsenenbildung (KEB) lädt
für Mittwoch, 6. März, zu einer
Lesung mit Claudia Dölker und
Hartmut Scheyhing ein. Beginn
ist um 19 Uhr in der Staatlichen
Bibliothek Ansbach. Vorgetragen
wird aus dem Tagebuch der Etty
Hillesum, einer Amsterdamer
Jüdin, die 1943 in Auschwitz er-
mordet wurde. Begleitet von Er-
läuterungen von Wolfgang Osi-
ander sind die authentischen Ta-
gebucheinträge der Beitrag der
KEB zur „Rebellinnen“-Ausstel-
lung der Stadt Ansbach, zum
Weltfrauentag und zur Woche
der jüdisch-christlichen Zusam-
menarbeit 2024.

Frühstück für Frauen
ANSBACH – Zum Frauenfrüh-

stück am Mittwoch, 6. März, lädt
die Adventgemeinde für 9.30 Uhr
in den Nebenraum des Anwe-
sens in der Stahlstraße 2 in Ans-
bach ein. Neben dem Frühstück
besteht Gelegenheit zum mitein-
ander Reden und Zuhören. Da-
nach gibt ein Kurzreferat zum
Thema „Das Kreuz – ein Baum
des Lebens?“.

Stress bewältigen
ANSBACH – Am Mittwoch, 6.

März, zeigt Ute Weger in der
Stadtbücherei Ansbach unter
dem Motto „Stressbewältigung
aktiv erleben“ Übungen für mehr
Lebensqualität. Schnell wirken-
de Methoden aus der Achtsam-
keitspraxis zum Stressmanage-
ment werden gezeigt. Beginn ist
um 19 Uhr in der Stadtbücherei
Ansbach, Karlsplatz 11. Karten
gibt es im Vorverkauf und an der
Abendkasse.

Rentner-Treff
ANSBACH – Ein Stammtisch-

treffen der FÜW- und N-Ergie-
Rentner findet am Mittwoch, 6.
März, um 13.30 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Sommerfrische“ statt.

Heute Stammtisch
des SPD-Ortsverbandes
LICHTENAU – Ein Stammtisch des

SPD-Ortsverbandes Lichtenau findet
am heutigen Dienstag, 5. März, um
18.30 Uhr in der Pizzeria La Rustica
in Alberndorf 6 statt.

Versammlung des BN
PETERSAURACH – Die Ortsgrup-

pe Petersaurach im Bund Natur-
schutz trifft sich am Mittwoch, 6.
März, zur Monatsversammlung im
Gasthaus „Zur Krone“ am Markgra-
fenplatz. Beginn ist um 19.30 Uhr.

ASC Ansbach tagt
ANSBACH – Ein Clubabend des

ASC Ansbach findet am Donnerstag,
7. März, in der Gaststätte „Zur Som-
merfrische“ statt (Beginn 20 Uhr).

UUnnffaallllUnfall mmiittmit zzwweeiizwei VVeerrlleettzztteennVerletzten
ELPERSDORF (tig) – Am späten

Montagnachmittag ist es nahe des
Ansbacher Ortsteils Elpersdorf zu
einem Unfall mit zwei Leichtverletz-
ten gekommen.

Wie die Polizei vor Ort berichtete,
war der 69 Jahre alte Verursacher
auf dem Weg in Fahrtrichtung Her-
rieden und geriet aus bislang unge-
klärter Ursache am Kreisverkehr auf
Höhe des Dr.-Zumach-Rings auf die
Gegenfahrbahn.

Dabei erfasste er einen vorbeifah-
renden BMW am Heck, das sich dreh-
te und im Graben landete. Der 61
Jahre alte Fahrer sowie der Verursa-
cher kamen zur Abklärung ins Klini-
kum. Am BMW entstand wirtschaft-
licher Totalschaden. Die Straße war
teilweise gesperrt. F.: Tizian Gerbing

Oberpfalzstammtisch
HERRIEDEN – Zum Oberpfalz-

stammtisch wird für Mittwoch, 6.
März, um 19 Uhr ins Gasthaus „Akro-
polis“, Münchener Straße 14a, einge-
laden. Auf der Tagesordnung steht
die Jahresplanung 2024, informiert
Sprecher Norbert Kresta. In regem
Austausch sollen sich wieder ober-
pfälzer und fränkische Mundart mit
Hochdeutsch mischen. Eingeladen
sind alle Oberpfälzer sowie Sympa-
thisanten aus der Region.

Frühstück für Frauen
SACHSEN b. ANSBACH – Die

evangelische Kirchengemeinde lädt
für Mittwoch, 6. März, um 9 Uhr zum
Frauenfrühstück ins Gemeindehaus
ein. Das Thema lautet „Ruhe finden
in unruhigen Zeiten“, Referentin ist
Elisabeth Malessa.

Dienstag, 05.03.24


